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ü. Rabinovitch

selbstverständlich wird es mit Ihrem Rheumatismus
besser, sobald wir am Ruder sind!"

Als Charly Chaplin noch arm war,
bestand sein einziger Luxus in einem
Päckchen Zigarettentabak, aus dem

er sich alle Tage zum Frühstück eine

Zigarette drehte. Um das Zündholz

zu sparen, zündete er sie gleich
gegenüber im Tabakladen an. Stumm

trat er jeweils ein, glimmte hurtig die

Labung an und verschwand gleich
wieder mit einem freundlichen Danke.
Eines Tages fand der verblüffte
Verkäufer seine Sprache wieder, ehe der
unrentable Besuch die Türe hinter
sich geschlossen hatte. Er herrschte

Charly an: «Wer sind Sie denn eigentlich?»

«Sie kennen mich nicht?»
antwortete Charly und hielt die
Türklinke schlüpfbereit in der Hand, «ich

bin doch der Herr, der alle Morgen
bei Ihnen die Zigarette anzündet.»
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